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Ullii Kmtz-gcfaste 

Urtedens-Arttcul/ 
Derer bcpdenöÜronen^ranckrcich 
und Schweden/ mtt dem Herrn Khu» 

Fürsicu von Brandenburg / den 
\%2%%mm/i679. znpa« 

rw geschlossen und uit# 
terschneben.^ 
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I. 

, S soll künftig zwischen ihnen 
und derknMchfolgern,Rcichcn/tä>t> 
der» imd Umcrthaneneiu guter unv b<' 
ftdtiNger Friede scyn/dicKommcrt»tii 

Uli, cinander treibt»zuWasser und zu fände. 
Ii. 

C'iiir Amnestte und Vergessenheit alles dessclt 
«ras zeitwährcnbe» Arii gcs poßna, 

III. 
Innerhalb to. Tage« nach der UHrtzaW** 

solle» atit Fci»dthätllgkt»ta>aushöre«/oder «och (8 
l'ctdfli'totboifaiL 

• ' im. 
Der Friede »«Münster und Cßnatrüg A"''rf 

1^45. geschlossm/ ist das Fnndanimt und 
schnur diesesgegenwärtigen Friedens/ foIÖ'r"> 
Krasstenu» Würden 0kibai/at8 ro4r<crwn*ic 

zu Wort m» In diese» Trattat etngesetzet. 
v. 

DerKhurftirfi tritt bim KSniae von 
tatfl.mliVor,Psmerntriebar ab / imb mit b<"' , 
brn vieStädteStralsund/Stätlm/Greisss»'̂  
?lnklam/Wolgast/'Oaininin/ctc.wlerSdic<? ^ 
t^dweMoor b »esc» durch b(»WtfipfdU|d?<"i' 
dcn btfeffm. q qa 

.* A 
Tkrf 

5" Unterhaltung guterTkachbar schafft/und alle 
Streitigkeiten zu vcrmeiden/hatmanzuin 

VII. 
Folgende Anordnung gemacht! daßnemlich aU 

le i Ander/ welche bte Krön Stfotvebe»/ ijcnsiits res 
Oderstroms durch bc» Westphälischen Frieden be# 
Mm/ober ihr durch dmStättMischm^ eeeß/Anrn» 
»65?. zucttam worden/ binfüro dem Herrn <4hyr# 
Au sten mit allcr ©ouoerautität seynnnd vabkibvii 
folien/ jedoch außgenominen/dic StädteDammid 
^>olnau mit dcrosclbc» Zubehör. 

Weit sich GolnauindeneuLändern/soder Herr 
KhurfÜrst durch gegenwärtigen ractat (tnftit ber 
Oder behält/gleichsam c »»geschlossen bcftnbet/ltnO 
der Khur fürst sclbigc tiuvt) bftjaltfit trollen/ hat ma» 
sich verglichen/ solche Stadt Mit chi cn Depmdcw 
tu» Gr.Knrfl.Dl. zulassMedoch mit diesem anß# 
briittliche» Äor behalt/ daß.wann ver Königvon 
<V chwcben solche beha Ittn will/ und 0r. Surft. O l. 
dafür joooo. Kronen bezahlet 0. Kurfi Dl. sol# 
chc der Krön Schweden wieder abtreten soll/ so tan# 
geabervicseVerpfändmigwälzret/sollSe. Khm.fi. 
'Ol. solche besitzen und geniessen wu alleandcrc Ca» 
ter/ so 3D« Eurst. OLjetjo abgetreten werden. 

X n IX. Oic 



IX. 
DieAron Schwede» begiebt sich desSollbcr, 

flifchoi^plks/ welchen sie durch tw cbbemeldemi 
Stättinischen Nccch/ Anno 1657. mitdeniHcrr» 
gburflnfmi zur Helffte gehabt. 

X .  

Sc. Königl. Maytt: von Schwedt» tediret/ 
hNWppprtim und tritt dem HcrrnShnrfürstenutid 
tcjsc» 0ti(fc|Torin aust cwigab/ ntle Gerecht igkct^ 
tcn/Rcntcn/Knkommcn/ Zuriödtttwi» und Pr«jr^ 
gat'v«,/ was Nahmen und Bcschaffcichcit sichabc» 
Mögen/ welche jictrafft 2Vcstphällschen Frieden^/ 
nicl.rgeuicldeteniSlältuitfchen fSveeD/ oder a»M 
rergütlichen vergleiche/gehabt/ über die pUIF 
Städte/ Länder/Wälder nndHerrfchafften (wfeit 
der Cder gelegen/ deßgleichni über die < beilungdcr 
Oercchtlgktllcn und Aölle in denen Häven ln -V*1'' 
ter<1)o»»iitrn/ausgttto»üend«eStatte £Xm»tlllp 

Gcllnan mit ihren Dependenticnlautö. ArticulS-
' XL j, 

31;v. Königl. Maiest. ron Schtvcdcn altW' 
dieUntathanen und Vasallen derer Länder / so ^ 
iet?oie»seit der öder an tf eineKhnrfürstl,DurV" 
abtreten zu ewigen <agen/chreöE>.deö. 

XII. , ; ; 
Der Qter/Zrohi» soll allezeit WWMIiMf'' 

KievaiS/ fcVrttiw» Schwede» bleibe,»/»»ud v1-1 

>xi»" 

Herrn Shurfürficn nicht ftcystche»/eis«ige Vestung 
fltifitifi'tbvcn / oder euKtt L>rthso lhiNtscho abgetrc» 
te» worden/zu so» ttßcircn. 

X I I I .  
Sobald die Ratifikation geschehen/sol > rai'«» 

reich dero Tröupvenaue dem (£lcvi|tl)cn Mnidi# 
schcn/M<ZrchundRavc>wbe.'g>sci?en/auchatti»au. 
dcrnKhurfl. Länder», abMen /außgenoimnen ein 
> orpovon IOOO. Dserden/tvelche )!)>> Maytt. 111 
besetztenLändern nebst derGuarn. in dei'enZestniv 
gu'Lipstadt und Wesel bchal-enwil / biß die Eva, 
tuation/laut gegenwäl tiäcnTraetats mit den, Ko­
nige von Schweden / daß nemblich selbiger in ferne 
Länder und Festungen wiederum wird eingeschi um 
geschehen/so lange solche Tronppen bleiben / sonen 
die Einwohner in Lipstadt lind Wesel solcbenQnar-
tire iuid-Servttt gebe»«/wie auch die Einwohner de-
rerQcrtrrwodiciooo.Rcnter licgcn / ihnen auch 
nicht mehr als Service und Flitter geben sollen. 

•  X I  I I I .  
Der Hr, KhiirsnrstvonBrandenb. sol imglei« 

chru so sort nach^nßwechscliing dieses Lractatö \\u 
. ne <rollplnalißPommern von dem platten Lande 

absühren/die Ncs,nngen aber so lange m Pcss'ßion 
bchaiten/biß die^ron Schweden solche selbst best-
Yen ran. 3» Stralsinid sol zum höchsten zoco. 
i» Stettin 1200, und tu tcu anderyVcstnngennach 

)( ii) . adve. 



tttttNWt bleiben/und verpflichtet sich derHk.Ahm« 
sürstiolcheÄestmtgen miv Carter wieder |et>mn<t«l 

/ biß dl«Krohn Schmven solch«tn 
Poff-ßwv genommen. 

\ XV m 
?llle Munition und Geschütze so der Hr. Khur, 

fürst M solch« Bestnngen brlngcn lassen/ so lang« er 
wiche gehabt/mager wieder abführen / das-MS' 
Gcschliy« uiid Munition aber/ welches der KroY ' 
S cdweden gchöree/und trelches sie an, T. ge der U'' 
terzeichung daselbst bepndet/solm dcnc»l<lbc» bu*' 

<H"' XVI. 
Tluß inständiges Anhalten S< 5?nrfl. Tu?^1' 

verspreche» Se. Aller Khrlst« Maytt auch mt'̂ ' 
König«. Maytt. von üai'immref anff rechtiiwi'» 
unD bliligevorschlägeanffs sürde-faiuste/;,>">:>' 9 
stänke der g.,nyen Khr,,ienhe,t / einen Fnede ^ 
, c h , i e s s e n / j < d o c h  d a ß  o e r F r i e t c  a u c h  V ' f l l " ' *  v X ' i (  
e (btveCeiiimD !?a»ncu>orck/oh»e ueiche», i , 
Mer-Shrifil. Mayti.tem Mittel fiel, et t 

tradeimiöy. Unterdessen wil^e.Khnrst i. 
dem Kön'gevon Oenmn,aret weder direlttno^ 
dtvette/sofeni der Krieg ur,schen ihnen 
felre cniisnren/nNdstttikTroupptnwonoevui' v 
Oä'uichtu Dienstensey„absortm». ' , £<r 

XVII. 
Der König von Franckreich verspricht die El,,, 

willigWgdeSXönigS vo,,Schweden 
tar/unddicRatificationdarüberi»,eii e, <,f'' ' .<• 
Monat/von, Zw der UberMnung/^e, chc^ 
«e seynkan/zu vcrschaffen/unv sol de, • e, r Vh 
fürst/chcihindieseRatifieationtingelttffert / uOn 
verbundkttstyn/dieEvacaationandtc^.c'̂  -• ui 
den zu ehm,/worüber SeÄIcrKhristl.Mayct. eic 
ö uarqnti« verspricht. 

xvnr. 
Die Ratification des AllerKhristl. Könige m 

Ihr.  $  H u r s t .  D u r c h l .  s o l  i n n e r h a l b  l .  M o n a c  /  u < d  
die mit dein Könige von Schweden und den Herrn 
Khnrfärstcnin?.Monaten/oderehe,woeö »lüglun 
ausgewechselt werden. Auverstcherungunterschnc« 
ben unv gesiegelt zu St- German, eu La>)t den 29. 
3un ii/1679. 

(L.S.") Arnoult. 

(L. s.) Myttdcrs» 
Uber diese 2lrttctilnxlche Heute zwischen dem211» 

ler Khristl. Könige und dem Hn. Khursürste» von 
randenbnig gcschlossen und gezeichnet ift/noch die­

ser absonderlichcArticnl bliebet worden. 
Weil Se. Aller Khristl. Maytt. durch die ;u 

?elle dcn5- gebr. dieses Lahrs /geschlossene L raeta, 
um 



ttnrcr pfiichttt tst/S«. Hochfl.DvcnBraunscbw. 
' uvibmfl m der Guaramie/welche ftt dehnen Her, 
,.ogen ooiMcklenburg/Sachsen-Laumbiirg/ B»-
scbt'ff ecu l'ubcxf / Graffm von der Lipp« und 
(5ibiwrl<burg und dehnen StädtenHamburgun 
Lübeck gegebeil/zuasslftirtn/unv zwar in Ansehung 
t-iv prdttnfum welch« der Hr.KhurftirstvonBraw 
denb.gegnt ged- Fürsten und Stände deö Reichs 
l a t /unmptmVorwand/gewisserassignatton/socr 
(Ii wehrenden« Kriege bekomen/wil S Alrr^hrtsn. 
hfitimt. ohne menttcnirterVersprechungetwae ab* 
mbrechen/alle Sorge und Zleis- anwenden / sola)« 
;Crdmi|ion htrd) billigt Wittel tmb Wege frchFff 
qcn/absonderlich da St. Khurfi. Ourchl selbst«» 
dar zu incttnlrm.DteserArtieul fofmit tmenHaup' 
Friedens-1)unctkn»n gl«tch«nWürdm undKtäfft^ 
leyn/alswärter denselbenvon Wort zu Wort a 

"•3u™ (L. S.) Arnoult 
(L. S) ĉyndttS' 

Swcngcs Rljkeö Ständers 'J 

esluth/ 
Bom äff them cnhällcllgm glordcS pä ihm) 

Almänne Rijkzdagh som hölts i Stockholm/ 
«hm 10. Martij Ahr 
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Tryckt äff Henrich Keystr. 


